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Politische Wochenschau.

Das Kabinett Wirth Hot das VrrtraukM votum erhalten,
das der Kanzle, vom Reichstage gefordert hatte. 220 Abge¬
ordnete haben für die Regierung gestimmt: Sozialdemokratelk,
Zentrum ur d Deutschdemokralen, die nahezu vollzählig an
wesend waren. 16 Stimmenthaltungen dürfen zum größten
Teile auch r och der Regierung zugerlchnet werden: sie stam¬
men von der Bayrischen Volktpartei, also dem abgesplltterten
bayrischen Teile des Zentrums . Wichtiger als diese 16 Siimm-
enlhallungen lst darum eine andere Gruppe, die ebenfalls
nicht mitgestlmmt Hut: fast die Hälfte der Unabhängigen
Sozialdemokraten hat sich der Abstimmung ferngehalten, weil
sie zwar dir Haltung der Rrgicrung im Eijerbahnerftretk
mtßb lltgle.i, aber doch nicht durch Mithilfe zu dem Sturz
der, Regierung die Geschäfte der Reaktion besorgen wollten.
D eser Spaltung der Unabhängigen, von denen 26 fehlten,
sodaß nur noch 34 gegen die Regierung stimmen konnten,
«st ek zuzuschretbeu, daß insgesamt nur 185 Glimmen gegen
da« Vertrauensvotum zustande kamen: Deutschnaiionale und
Deutsche VolktPartei in seltener Eintracht mit den Komm»
nisten und dem extremen Flügkl der Unabhängigen. Die
Initiative der Regierung hat jetzt auch dir Erfolg als richtig
erwiesen. Indem sie entgegen den vier oder fünf gegen sie
beantragten Mißtrauensvoten ein klares, ausdrückliches Ver¬
trauensvotum forderte, hat sie den Parteien eine sehr deut¬
liche Lektion erteilt, künftig vo>sichtiger mit solchen Anträgen
zu sein, die, vielfach lediglich deklamatorisch und agitatorisch
gemeint, gar nicht den Sturz der Regierung, sondern
nur die Schwächung ihres Ansehens und Ihrer AibettSfreu-
digkett zum Ziele haben. So lange Zentrum und Mehr Heils
ioziatdemokraleii zusammenstehen, gibt es kaum jemand, der
ernstlich den Sturz einer so gerichteten Regierung betreiben
könnte, will ihm jede Aussicht fehlte, eine andere Regierung
an ihrer Stelle zu bilden. Hier liegt die Stärke der  Kabi-nsttS Wirth . Gs k*».. .-,
in Frage kommen, eigentlich nicht gestürzt werden. Seine
Schwäche aber beruht, vom Persönlich?» wieder abgesehen,
darin , daß ihm diese Sicherheit de« Bestandes eben nur den
Bestand, abrr noch nicht die Möglichkeit postttoen gesetzgebe
rischen Handeln? in großen Zügen gewährleistet. Soll es
gestürzt werden, so wagt es nur eine Minderheit , dies zu
bejahen. Will es aber handeln, so Hai es in seiner eigent
liehen Regterunatkoalition noch kein- Mehrheit , sondern
b auchl die Unterstützung von rechts oder von links. Darum
ist zwar die gestrige Abstimmung grundsätzlich von hoher
Bedeutung. Aber p.okcisch ist sie nur eine vorüdergehende
Erleichterung. Wenn in der nächsten Woche das Steuer-
kompromiß vom Reichstag endlich erledigt werden soll, so
wird sich das zeigen. Daß fttzt nach allem, was geschehen
ist, der Gedanke der sogenannten großen Koalition, also der
Koalition mit der Deutschen Volkkp.rlei, unmittelbar wieder
in den Vordergrund trete» könnte, ist der deutlichste Beweis
dafür.

Ob die große Koalition jetzt mirll-ch zustandekommt, ist
freilich noch ganz unsicher. Staik - Kräfte in den mehr rechts
gerichteten Teilen der Regierungsparteien drängen darauf hin,
während umgekehrt die linken Teile der Sozialdemokratie
mehr eine Kombination mit den Unabhängigen, oder wenig¬
stens mit deren rechtem Flügel , erstreben. Warten wir's ab.
Dis jetzige Regieiungskoaiiiion braucht Zustimmung von
rechts oder links, weil sie allein nicht ausrZcht ; umgekehrt
bedeutet natürlich jede Verbreiterung der Bast? nach der einen
oder anderen Seite vermchrie Unausgeglichenheit, Kompro¬
misse, Konzessionen hier- oder dorthin. Kann das lange
halten, selbst w.nn es sür eine Weile gelingt? Das mag
noch eine W i e so gehen. Auf die Dauer wird e? schwerlich
halten. Man sollte sich allmählich doch mit dem Gedanken
vertraut macht», daß dieser Reichstag, der jede feste und klare
Mehrheilsbildung unmöglich macht, eine? Tages durch Auf
tösung sein vorzeitiges Ende finden könnte, und daß dann
das Volk ernsthafter als im Juni 1920 vor die Frage gestellt
werden müßte, welche Politik cs eigentlich will.

Nächste Woche tritt der würlt Landtag wieder zusammen.
Eines feiner mandmSältesten Mitglieder, das ihm so oft sein
persö. IlcheS Gepräge aufgedrückt hat, Konrad Haußmann,
wird nicht mehr dabet sein. Ec und sein früher vriftorbrner Bruder Friedrich, die Rufer im Streit um das demokra¬
tische Prinzip und neben Payer und Liesching die stärksten
Stützen der Partei , waren einst von solchem Emfl .rß tm Halb
mondsaal, daß der große G über in grimmem Zorn einmal
davon sprach, aus dem Landtag dürfe keine Haußmannsbude
werden. Der wesentlich ältere Pcyer hat nun Konrad Hauß-
mann noch die Leichenrede gehalten, aber sich vom parlamen-
»arischen Leben zurückgezogen. Liesching. unser Finanzmtni-
ster, ist an's Krankenlager gefesselt. Aber auch der starke
Manu in unserer Regierung, der Minister des Innern Graf,
ist seit einiger Zeit erkrankt und bedarf noch der Schonung.
Die Mi isterbank wird demnach in der nächsten Tagung nur
die Köpfe von Hieber, Bolz und Keil aufweisen, die wenig¬
stens gleichmäßig die drei Parteien fder württ . ReglerungS
koallttou vertreten. Die Hauptaufgabe der Beratungen ist die
Regelung der Baukostinzuschüsse tm neuen Jahre . Man wird
g oße Opfer bringen müssen, heißt es doch schon, daß de:
Reichswirtschaftsrat sich für eine lOOprozentige Wohnunzs

Umlage ausgesprochen habe, gedenkt man dazu die inzwi¬
schen etncelrelene Brot - und Mchloert-uerrmg n. das Steigen
aller übrigen L-benkmittelpreise,swor allem de? Fleisches, so
eröffnen sich höchst uuerftniliche ,Aussichten.

Ob und wann die Konferenz von Genua zustande kommt,
weiß zur Stunde noch kein Mensch. Frankreich stellt für seine
Beteiligung solche Bedingungen,; daß die deutschen Hoffnun
gen bereits tief herabrestnnmt -sind. Rußland nimmt be¬
dingungslos teil, Amerika entweder gar nicht oder nur unter
erschw.-r.uden Voraussetzungen England will die Konferenz.
Bei Italien liegt di? Entscheidung, aber dort herrscht seit
14 Tagen eine Kabinetttkrists, d e wobl damit auSgehen wird,
daß oer bisherige Ministerpräsident Bonomt von nenem die
Regierung übernimmt Einstweilen überrasckt uns die fcei-
ljH bisher unbestätigte Nachricht, daß Frankreich noch vor
der Konferenz et» BündwS mit Rußland zustande bringen
möchte bezw. schon abgeschlossen Hai, küssen weltpolitische
Hintergründe nicht sowohl g gen Deutschland, als auch gegen
England zu zielen schemen. Was Wahres daran ist, wird
sich über kurz oder lang zeigen müssen.

Kleine politische Nachrichten.
Pariser Pressestimmen zum Reichstagsentschetd.

i Paris , 17 Febr. Dos Ergebnis der Abstimmung im
Reichstag, das in französischen politischen Kreisen mit großer
Spannung erwartet wurde, w rd hier im allgemeinen als ein
Erwlg des Kabinetts Wirth bezeichnet. D r Figaro meint,
die letzten Vorgänge tm Reichstag bewiesen nur , daß die
Denischrn »roch nicht darüber einig geworden seien, wie sie
sich ihrer Verpflichtungen entziehe» und die Entente überS
Ohr hauen könnten. Der GaulotS Hill di« Existenz des Ka¬
binetts Wirth sür einige Monate g sichert uns erhärt seinen
Erfolg dadurch, daß Wirth ein nnv-- .le!chl cher Wandschirm

Wirth könne mit seiner Mhrtzeit am Ruder bleiben bis zum
nächsten Zw sckensall, der kaum lauge auf sich warten lassen
werde. Der Sieg des R tchskaaft ettS sei hanvlsächlich da¬
durch zr erklären, daß Deuttckckarrd nach dem Erfolge vonCannes weil-re Erfolge von Gmua  erwarte . Der Avenir
erwartet neue Vornöße der Vok-pariei, die Wir h vielleicht
zu Fall brin en könnten. Im lozra istftchen Populaire führt
Krummbach ans : Das Volum de? Re-ckS!ages bedeutet nur
den Beginn der großen Schlackt, daß Wnnh die notwendige
Energie findet, um aer G oßindusft ft-, die blS jetzt seine Wft-
dergulm-rchungSpolitik sabo i rr hat, das Handwerk zu legen.
Und d-r Berliner Beiichlerstatr-r des Perrt Parisien charak¬
terisiert die Lage mit einem Wort , das er auf der Presse¬
tribüne gehört hat und das er ln folgenden Worten zusam-
menfaßt : Es wird weiter aewnrstei:.

Nollets neue Not « über die Deutschen Werke
1 Berlin, 17. Febr. General Rollet hat unter dem 13.

F .br. 1922 zur Frage der Deutschen Werks an das Auswärtige
Amt ei: e Note gerichtet, m der unter dem Hinweis auf den
grundsätzlichen Besckl ß des Obersten Rat s, daß die Umstell¬
ung der verbotenen FabrrkattorrSzwerge in den Deutschen Werken
unter Berücksichtigung der besonderen Inter -fien der Arbeiter
ausgeführt werden muß. die Vorlegung verschiedener Unter¬
lagen bis zum 15. Mat d. Js . erbet-n wird, an? denen dle
Nutzbarmachung der für jeden der z künftigen FabrrkationS-
zwetge in Betracht kommend:n Werkstätten und Maschinen er¬
sichtlich ist. Die Umstellungen müssen beendet sein mit dem
iffekliven Anf'.ören der Kontrolle der Alliierten. Im weiteren
Verlaus stellte die Note neue Richtlinien stir jedes der in Be¬
tracht kommenden Werke auft Den Schluß oer Note bildet
eine Aufzählung der bereite über die Deutschen Werke ge¬
troffenen grundsätzlichen Emsche düngen.

Die Aufwendungen für das Besatzuugsheer.
Parts , 17 Febr. Nach einer Londoner MelSung des

„Petti Parisien " erklärte im Unterbanss auf eine Anfrage der
Fmanzsekreläc Aoung, daß die Kosten des BesotznngSheere?
seit Mai 192l auf 16 Milliarden Goidmark geschätzt werden
könnten, nach Abzug der Zahlungen Deutsch! mds in bar
oder in Sachlieftrungen.

Zusammenbruch des karelischen Aufstands.
Stockholm, 16. Febr . Nach dem völligen Zusammenbruch

des karelischen Aufstande? habe»! laut finnischen Meldungen
bereit? über zehntausens Flüchrlmge die finnische Grenze
überschritten.

U.T .P . und K AG.
t Berlin , 17. Febr. Wie der Vorwärts hört, steht der

Eintritt der kommunistischen Arbeitsgemeinschaft in die Partei
der Unabhängigen Sozialdemokraten, der eigentlich schon
während des Leipziger Parteitages der Unabhängigen erfolgensollte, nun unmittelbar bevor.

Streikhetze der Unabhängigen.
t München, 17. Febr. In der gestrigen Sitzung de?

bayerischen Landtags erklärte der U. SP . Aba. Neun,arm,
daß der nächste Erle .bahurrstreik auf einer breiteren Grund¬
lage, aus weseniftch erweiterter Front sich abspiele und auch
nicht ohne Blutvergießen oerl-anfen werbe. Außerdem erk-ätte

der Redner, daß auf einen
Setzer hingearbcttet werden
gen und da« Groß Kapital
Die Regierung habe gegen
großer Leck der Zeitungen
Mann des Aroß-K pttals.
Hilfe durch den Streik der
Streik rufe er aus.

Streik sämtlicher Buchdrucker und
müsse, weil nur so die Regierun-
auf die Knie zu zwingen seien,
den Wucher nicht* getan und ein
sei rttchts anderes als der junge
Dagegen gebe eS ur die Selbst-

Zeitungsarbkiler und zu diesem

Die Disziplinierung der Eisenbahner.
t Berlin, 17 Febr . Halbamtlich wird über die Frage

der Disziplinierungen eine Auslassung verbreitet, worin er¬
neut betont wird, daß nur Stretkurheber, Saboteure und
solche Beamte, die durch Gewalttätigkeiten gegen Arbeits¬
willige sich vergangen haben, entlassen werden.

Die vierte Reparationsdekode abgeliefert.
1 Parts , 17. Febr . Heule ist die 4 lOtägtge deutsche

Reparationszahlung von 31 Millionen Goldmark ReparationS-
geldern abgeliefert worden.

Poincare droht schon wieder.
Pari «, 17. Febr . J .-r der gestrigen Kammersitzunq wurde

die Aussp.ache über das Ftnavzgesetz begonnen. Poti care
führte dazu aus , die Reparackonskommtsston habe Ursache ge¬
habt, uilzuflteden zu sein. Sie habe sich in allen Dingen
fortgesetzt an die Regierungen wenden müssen. Von nun an
aber werde sie ihre Machtbefugnis wieder erhalten Er habe
die Befriedigung, sich in dieser Richtung auch in vollstem
Einvernehmen mit den Alliierten zu befinden. Die deutsche
Regierung beabsichtige, eine Zwangsauleihe aufzulegen.
Deren Ergebnis ' werde nicht so ergiebig fein, wie man hoffe,
denn der Reichstag habe sich geweigert, gewisse Bedingungen
anzunehmen. Die Rrparaltonskommckston müsse also han¬
deln. Poir care sagte, die Behauptung sei vollkommen unrich¬
tig, daß der deutsch' Steuerzahler schwerer belastet set, alS
ksr s^ iizöstschs. Man müsse nützt nur die direki-m, sondernauch dst- tndtrrckieu und die P »soinztai- und » omniui-alsteuernin Betracht zfthen.

Erfassung der Kirchenschätze
zur Bekämpfung der Hungersnot.

Moskau, 16. Febr . Dar Präsidium des allrussischen
Vollzugskomiteesbeauftragte den Volkskommissar für Justiz-
wesrn, sür die nächste Sitzung einen Entwurf über die Ab¬
gabe der Kirchenschätze an das Hilfswerk für die Hungernden
vorzubereiten. In einer Hauptaersammlung der Geistlichen
von Nlschni Nowgorod wurde bereits ans Anordnung deS
Erzbtschois beschlossen, alle wertvollen Gegenstände der Kirche
und Kiöster drs Bistums dem Hilfswerk auszuhändtgen . Der
Vertreter der Patriarchen °Tichon schlug eine Auswahl der
Gegenstände vor, die den Bedürfnissen des Gottesdienstes u.
dem religiösen Wert gewisser Kur stschätze Rechnung trägt.
Die Uebergabe soll unter der Beteiligung von Vertretern der
Gouvernementsmusee >erfolgen, damit keine Gegenstände ge¬
schichtlicher oder archäologischer Bedeutung verloren gehen.

Die kommende Tariferhöhung.
Berlin , l ? Febr. Wie schon vor einigen Tagen gemel¬

det worden ist, werden seitens der Reichseisenbahndie Güter,-
Tier und auch die Exp eßtarife durchweg um 20°/» ab
1. März erhöht. Begründet wird nun seitens der Retchs-
eisenbnh.-iverwalttma diese Erhöhung damit, daß die Ausgaben
für Löhne und Gehäller durch Gewährung von Ueberteue-
rungszuschüssen wesentlich gestiegen seien und eine Mehrbe¬
lastung von insgesamt 3 Milliarden verursachen.

Die Ftuanznot Groß-Berlins.
Berlin , 17. Febr . Der Berliner Magistrat beschäftigte

sich mit den wachsenden Schwrerigkeiien der sta tischen Finanz¬
lage. ES wurde beschlossen, die Fortführung der Arbeiten
an der Nortsüdbahn und der Neuköllner Jndustrirbahn ein-
zaschränken. Die Straßenbeleuchtung soll um 10 Proz . ein¬
geschränkt werden, in Alt Berlin und Charlotlenburg »m 20
Prozent , auch die Stroßenreini ung soll eingeschränkt werden.
Ebenso sollen künftig diB städtischen Gebäude und Schulen
wöchentlich nur einmal gereinigt werden.

Airs aller Welt
Die Valuta.

Berlin , 17. Febr . An der gestrigen Börse wurde der
Dollar mit 194 bezahlte; 100 Franken Schweiz kosteten
3860 100 Franken französisch kosteten 1680 1 Pfund
Sterling 840 ^ und 100 Gulden holländisch 7330

Di « Leipziger Messe.
^ L-ipzig, 17. Febr. Für die Leipziger Frühjahrsmesse

häufen sich die Anmeldungen ausländischer Besucher. Von
Holland liegen bereits 900, von Ungarn 500 vor. Gleich
günstig lauten die Mitteilungen aus den nordischen Staaten,
besonders auch ans Südostewopa.

Drohender Riesenstreik in Amerika.
1 Berlin , 17 Febr . Der Lokal-Anzeiger meldet au?

Paris : In Amerika droht ein R esenstreik ausznbrechen. Die
bisherigen Verhandlungen zwischen den Bergwerkbefitzeni und
den Grubenarbeitern , die durch Vermittlung Hoooers stattge¬
funden haben, sind ergebnislos geblieben. Die Grubenarbeiter



bemühi.n sich, eine Einheilsfront mit den Eisenbahnern her-
zustellrn, die auch nicht abgeneigt zu sein scheinen, für sie
in den Sympaihiestreik einzuireten. Sollte dieser Streik aus-
biechen. so würden etwa 5 Millionen Arbeiter daran be¬
teiligt sein. _

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold. 18. Februar 192?.

Sonntagsgedanken.
Große Gedanken und ein reines Herz, das ist es, was wir uns

von Gott erbitten sollten.
Uebertragen wurde eine Bauamtswerdmeisterstelleder Gruppe

VIII bet dem Bezirksbauamt Lai w dem BauamtswerkmeifterNützte
daselbst.

Wiirtt . Volksbühne. Aus den heule abend8 Uhr In der Sr-
minarturnhalle stolifindenden Wilhelm Busch-Abend der Württ. Volks-
bühne sei nochmals hingewirsen. Wie aus dem Programm ersichtlich,
wird u. a. die .Fromme Helene", eines der beliebtesten Meisterwerke
Bnsch's, in Wo» und Bild zur Darstellung gelangen. Wer Busch
kennt, wird kommen, wer ihn nicht kennt, soll erst recht kommen.
Karten sind noch an der Abendkasse zu haben.

* Dortrag Schees. Wie wir hören, wird im Laufe der nächsten
Tag« der Abgeordnete Scheef-Tiibingen hier in öffentlicher Bersamm-
lung sprechen. Da Schees einer der rührigsten und sachkundigsten
Abgeordneten des Landtags ist, der bet allen Gesetzen der letzten Fahre
wesentlich mitgearbeitet Hot. so dürsten seine Ausführungen allgemeinem,
Interesse bei Angehörigen aller Parteien uuserer Stadt und Umgebung
begegnen und dürste von der Gelegenheit, den tüchtigen Redner hier
zu hören, reichlich Gebrauch gemacht werden. Näheres wird noch be« s
kannt gegeben. »

* Vom Turuverein. W:e wir hören, findet am Sonn¬
tag den 26. Febr. abends Vs5 Uhr in der städl. Turnhalle
die Enthüllung der Gedenktafel für die Gefallenen des Ver¬
eins statt. Aus diesem Anlaß wird da» bekannte 4 akltge
Schauspiel „Andrea» Hofer, der Sandwirt v. Pafleter " zur
Aufführung kommen.

* Hilf « für die Wolga -Deutschen. Die fortgesetzten,
au» zuveriäßitchen Quellen stammenden Nachrichten au» Ruß¬
land losten keinen Zweifel darüber, daß die Not in den dor¬
tigen Hungergebietea grenzenlos ist. Mit der einheimischen
Bevölkerung geht der eingewanderte deutsche Kolonist zu Grunde,
ganze Dörfer sterben aus und eilende Hilfe tut not, kommt
in vielen Fällen leider schon zu spät. Nachdem bekanntlich
am letzten Sonntag in Alteniteig durch die Nagolder Se¬
minaristen ein Wohltätigkeit« Konzert zu Gunsten der hun¬
gernden Wolga Deutschen veranstaltet wurde, das reichen
Erfolg brachte, soll nun diesen Sonntag in Wildberg und
Hatterbach eine ähnliche Veranstaltung mit anschließender
HauSsammlung unten .ommen werden, der wir vollen Erfolg
wünschen. Er ist fthr zu hoffen, daß die jugendlichen Samm¬
ler, die sich in selbstloser Weis- zur Verfügung gestellt haben,
nicht umsonst an ^ie Türen Kopien.

* Aus der Lohnbewegung. In der Edelmetallindustrie für
Pforzheim uud Filialen wurden die Zulagen zu den Löhnen auf 20
Proz. ab > Februar und aus weitere 8Proz. ab 1. März festgesetzt.

* Bon der Landwirtschaftskammer. In einer Vorstands-
sttzung der La^dwirtschafttkammecwurden als Mitglieder für
da« Finanzgericht in Württemberg gewählt : Adorno-Kalten¬
berg. Din gler - C alm î rammel.^ reu denstadt. HeManm

Zubern - N ""Uch, v. Sköüsteiiüerg- MßksstM, Treibri '-Schaich-
hof, Vo,t Gochsen und Zeiner NeuhauS. -

* Ursprungszeugnisse für Handelsvieh. Durch eine i
Verfügung de» Ministeriums d?S Innern wird im Hinblickj
auf die zahlreichen Verschleppungen der Maul u. Klauenseuche l
durch Handelsoieh für die im Besitze von Händlern befind¬
lichen Wiederkäuer und Schweine in jedem Fall die Bei¬
bringung eine» Ursprungszeugnisse» vorgeschrieben. i

r Don der Universität. Tübingen, 16. Febr. Proseffor Dr.
Sartorius hat den Ruf an dt« Universität Bonn abgelehnt.

p Baupläne. Balingen. t7. Febr. Für die Erweiterung der
städt. Turn- und Festhalle hat da» Stadtbauamt«inen Kostenvoran-,
schlag ausgearbeitet in Höhr von 9S0000 Mark. Bei den ständig
steigenden Baupreisrn ist es fraglich, ob das ErweiterungsprojektHeuer
noch zur Ausführung kommen kann.

r Eine zeitgemäße Figur . Tuttlingen. 17. Febr. Ein rechter
Hochstapler wurde hier in Der Person des verh. Schneiders Johann
Maringer. 28 Jahre alt. aus Basel (angeblich früher Offizier) selige-
nommen Er lebte seit einem Vierteljahr in einem Beuroner Hotel
aus sehr großem Fuß«. Auch hierher machte er öfters Abstecher, wo
dann der Sekt in Strömen floß Mahrtnger verübte Betrügereien
in Höhe von mehreren ILO 600 Mark und ist mittellos.

r Amtsversammlung . Vaihingen a. E., 16. Febr. In
der Amtsversammlung wurde die Besoldung der Amtlkörpcr-
schastibeamten neu geregelt. Der Neckarkanal-A G wurden
IlOOOO^ beteiligt. Der Etat der AmiSkörperschaft schließt
bei 142000 Einnahmen und 1342000 ^ Ausgaben mit
einem Fehlbetrag von 1200000 ab, der durch Umlage
gedeckt werden muß.

r Teures Holz. Giengena. Br., 17. Febr. Di« Eschennutzholz¬
versteigerung im benachbarten Lauingen brachte Preise, wie man sie
noch nicht erlebt hat. Mittlere Stämme kosteten.bis 6000 schöne
dis 8000 je der Kubikmeter.

Um die Arbeitszeit. Geislingen. 17. Febr In der württ. Me¬
tallwarenfabrik erbrachte di« Abstimmung für die Einführung der 48
stündigen Arbeitszeit und Aufgabe der seitherigen 48 ständigen Arbeits¬
zeit folgendes Ergebnis. Bon 2061 Wahlberechtigten stimmten lg 7
für die 46 stündige, 121 für die 48 kündig«Arbeitszeit. 26 übten Stimm-
enthaltunq.

r Rabentilgung. Hayingcn Oä . Münsingen, 17. Feb. Inden
letzten kalten Tagen wurde auch hier die neue Rabenvergiftungs-
Methode mit großem Erfolg angewendet. Bereits nach Stunden wurden
Hunderte von Raben tot aufgefunden.

Gut abgelaufen. Ulm, 16. Febr. In der Göthestrohe fiel ein
k Jahre alter Knabe aus einem Fenster des4. Stockes aus die Straße.
Er klagt über starke Kopsjchmerzen und hat ein blaues Mal auf der
Brustseite, scheint aber im übrigen keine Verletzungen daoongetragen
zu haben.

r Amtsversammlung. Ellwangen 17. Febr. Aus der Amtsver-
sammlung wurde die Errichtung eine- eigenen Jugendamts für den
Bezirk beschlossen. Dadurch wurde die Errichtung eines gemeinsamen
Jugendamts der Bezirke Aalen. Neresheim und Ellwangen hinfällig.
Der Voranschlag der Amtskörperschaft zeigt einen Abmangel von 714 000
Mark, der durch Umlage gedeckt wird

x Anglücksfall. Ellwar gen, 17. Febr. Beim Holzsühren fiel der
IS jährige Sohn dcs Bauern Johann Eiberger von Rothos Gemeinde
Rindelbach, so unglücklich rücklings vom Schlitten daß er einen Schä¬
delbruch erlitt, an dem er nach Verlauf einer halben Stunde gestorben ist.

r Die ehemalige Militärschwimmanstalt. Weingarten. 17. Febr.
Der Sohn des hiesigen Stadtrais Walser in Buenos Aires hat der
Stadtverwaltung 300«0 Mark überwiesen zur Errichtung eines Boiks-
bades. Insgesamt stehen nunmehr 70 OVO Mark zur Uebernahme der
ehemaligen Miliiärschwimmanstaltzur Verfügung. Ihr Ausbau soll
im Frühjahr zusammen mit tinem Licht- und Lustbad in Angriff ge¬
nommen werden.

r Käseschieber en gross Ravensburg , 17. Febr. Vor
dem hiesigen Wuchergerichthatten sich 16 Angeklagte wegen
Schleichhandels mit Käse zu verantworten . Sie haben ca.
60 Ztr . Käse und Butter auS Wü .ttemberg nach Baden ver
schleppt, um dort höhere Preise zu erzielen. Der Hauptan
geklagie war der Maurer Joses Kopp von Effnzweiler, Gde.
Ungeklagten? Kopp erhielt 3 "Äönaie ŜefängnÄ n/ 5000^
Geldstrafe. Die übrigen Angeklagten erhielten verschiedene
Geld- und Gefängnisstrafen.

Württemberg.
p Eingemeindung . Freudrnstadt , 16 Febr . Da daS

Ministerium de» Innern in einem Erlaß den Gemeinden
Freudenstadt und Bäte Sbronn die Beseitigung der unhalt¬
baren Zustände, wie sie sich auS der Lage de» Orts Fried-
richStal auf der Marku d BaterSbronn und den tatsächlichen
Beziehungen der Bewohner diese» Ortes zu Freudenstadt er¬
geben haben, dringend nahe gelegt hat, werden demnächst die
beiden Gemeinderäte sich zu einer Vollversammlung einfin¬
den, um über -ie Lösung der Eingemeindungsfrage endgül¬
tige Vorschläge zu machen.

p Dom Heimbachkrastwerk. Glatten , 17. Febr. Gestern
nachmittag wurde der Laulerstollen durchschlagen.

Schneegans Güiistein, 17. Feb. Iagdpächter Bühler hat letzter
Tage an der Ammer eine prachtvolle Schneegans geschaffen.

Genoffenschaftsmühle. Eutingen Am letzten Sonntag fand
eine Vollversammlung zum Zwecke der Erbauung einer Genoffenschafts,
wühle im Waldhorn statt, die sehr stark besucht war. Auch hatte sich
von Söttelfingen eine größere Anzahl Bürger eingesunden Nach Kur-
zer Debatte wurde fast einstimmig die Erbauung einer Genoffenschasts-
mühle beschlossen und es traten sogleich 126 Mitglieder von hier und
16 aus Götlelfingen der Genossenschaft bei.

Die Tätigkeit der Staatsrentämter . Stuttgart, 17. Febr. Die
Geschäftsaufgaben der neu geschaffenen Staatsrentämter sind: 1) Die
Verwaltung des staatlichen Grundbesitzes an Gebäuden einschl. Haus¬
gärten und der zusammen mit Gewerbebetrieben verpachteten Güter,
ferner an Domänen und Bauplätzen, 2) die Kaffen- und Rechnungs¬
führung für. die Bau- und Forstverwaltung, 3) die Bezahlung der Leh¬
rergehalte. Der Wirkungskreis der Staatsrentämter umfaßt überhaupt
— abgesehen von den Landessteuergeschästen, deren Besorgung bei den
Finanzämtern bleibt— alle Landesgeschäste, die bisher die Finanz¬
ämter erledigten. Es gehören hierher besonder« die Erhebung ländli¬
cher Miel- und Pachtzins«. KonzesfionSgelder, Gebühren usw. sür Nutz-
uog staatlicher Gebäude und Grundstücke, ferner die Einnahmen aus
dem Staalswaldbesitz, die Leistung sämtlicher Ausgaben sür die staat¬
liche Bau- und Forfioerwa'tunq. sowie für die Berwaltung des sonsti-
gen staatlichen Grundbesitzes. 3« einzelnen wird sodann die Zuteilung
der Finanzamts-, Bauanttr- o b Forstamtsbezirk- sowie der DomS-
nen »n die einzelnen Staatsrentämter geregelt.

Stuttgarter SV^ - Scheine. Stuttgart. 17. Febr. Bon den
Stuttgarter bt /^-Scheinen ist nun die Reihev erschienen. Die Vor-
derseite entspricht den früheren Ausgaben. Stempel-, Reihen- und
Nummeinangal-rn find violett gehalten Die Rückseite zeigt die Tann-
statt» Wilhelmsbrückr mit Blick gegen die Stadlkirche.

Gebäudebrandschaden. Stuttgar. 17. Febr. Für das Jahr 1922
wurde die Umlage des Gebüudebrandschadens mit 80 H sür je 100
des Umlogekapilals festgesetzt.

Ankunft der schwäbische« Liedergruppe. Stuttgart. l7. Febr.
Am Donnerstag nachmittag kehrten die schwäbischen Singvögel von
ihrer Amerikarrise wohlbehalten zurück. Die Ltedergriippe hatte in
Amerika rund 60 Konzerte veranstaltet. Neben Ideellen und vater¬
ländischen Erfolgen brachten sie auch schöne finanzielle Beihilfen sür
notleidende Kinder und Bedürftige mit nach Hause.

Vermischtes.
— Da » Zahlenverhältnis der Weltreligioaen . Nach

! einer Statistik der „Zeitschrift für MisstonSwissenschaft" zählt
! man unter etwas mehr als 1700 Mtll . Menschen 683 Mtll.
! Christen, und zwar 305 Mill . Katholiken, 220 Mtll . Eoan-
! gelische. 158 Mtll . orientalische Christen (einschl. der russischen).

Unter den Anhängern nichtchristlicher Religionen schätzt man
^ die Mohammedaner auf 230, die Buddhisten auf 500, Hin-
l bufften auf 200. Antmtsten aus 100 Millionen . Die Zahl
, der Christen befindet sich somit in der Mitte zwischen einem
l Dritret und der Hälfte der Menschheit.

Larava , Spiel und Sport.
knüdall . ? 6. I — 8p Nord I. Va8

vor 2 Wocben in Horb unA686tzt6 propuMnckuspiel konnte
leider infolge IIeber8ckwemmunA de8 äortigen ? iatz68 nickt
8tuttkincken. Lm kommenden Sonntag wird nun da8 Spiel
in Idorb ausgetragen werden und käkrt cüe IAann8ckakt
1,̂ ftlkr inittag8 von kier weg . öegrükt wird 68, wenn
Oönner und kreunde un8ere8 Verein8 die Dlannsckakt, wie
in krükeren Teilen , begleiten würden , deder i8t berrdick
willkommen I —A.

kV6. kkaxolä II — kV6. Lkkriugou 16 :0. M ^olä, 12. k'ebr.
Vas Spiel dexiulii mit äsm Lnstoss nnä neiKt sied Alsiob
eins Ösbsrlsxeubsit äsr bissigen Wk. Immer mskr wirä klkkrin-
xsu in äie eigsus 8pislb8,ltts rmrSekgeäräugt. ver lorwart äsr
Lüste büit vsrsebisäsns 8ebüsss gut. Luk svböne VorlsAs äes
linken Verteidigers Kanu äer Littsllünker Ns-goläs uuboltbur eln-
senäsn. Bkkringen suedt bis rar Usibusit äisses Resultat Lu bal¬
le» uuä Liebt alles Lnrüek. vis wenigen Vorstösse, äis es »oeb
maebt, werden meist sobo» von äsr gnt arbeitenden Ragoläer
Väuksrrvibs aukgsbalteo. Lurri vor UalbLeit erhielt kkagoläs
Reoktsausssu äas 2. lor . — vis Blauen babe» »u» äis gute klälkte
ktir sieb, können»der niebts 2äkibarss erringen, äa sieb alles vor
klkkringsn, lor lusammenüiodt, Lnäliob ans einem LokdaU Kanu
äer Llittolstürmsr äas 3. vor erzielen, balä äarank ist äsr Ualb-
rsedts äsr VItioklieks, äis lorzabl ank 4 zu erböbsn. kkagolä
rvirä gleiobgtiltig, gute Oslsgenbeltsn veräsn äurob Lbssit» ver¬
passt. kknr äis Väukerrsibs arbeitet nnsrmnäliod weiter unä siebt
sieb balä äareb ein 'kor äss linken Vitnksrs dslobnt. dloob einige
Vorstösse von klkkriogen nnä äas 8xisl snäet mit 6 :0 kür äis
bissigen. — diagolä war iw allgemeinen gut, äsr Innsnstnrw im
8ebiesseu sebwaob. ver Ersatztorwart bekam nur 1 nngekäbr-
lioben Lall zu baltso. Lkkringsn leistete, was es konnte unä
leistete manebmal in äsr Ldwskr gute Lrbsit . kls batte einen
zu starken Osgvsr gewäblt nnä bat äas verbültnismassig nieäers
Begebnis seinem guten Torwart Ln veräavksn. Vas 8piel verlisk
rukig nnä wsobts Lkkringsn als LnkLngerversin alle Lbre. Ls.

6s »ckLk1Ucks kAlttelluogen.
Va8 Os8tkau8 2. „ Uü88le" in Oötteikingen OL . Horb

(Lesitzer Herr Karl Spreng ) ging durck Xauk in den 6e-
8itz d«8 Herrn Oeorg Scbü88ler, IVurracb , über — Herr
b, Lrn8t, K,udwig8burg verkaufte 8ein in der Scklacb1kau8-
8tra88e dir. 29 gelegene8 IVoII- und Wei88warenge8ckükt
an ? rau U. tterterick , Weingarten . — Oie Lb8cblü886 er¬

folgten durck da8 Immobilien- und H^potkekenge8cbä/t
0kri8tian tterter , Lbkau8en . 598

Letzte Drahtnachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 17. Febr . Nach Erledigung einer Reihe kleiner
Anfragen beriet heute der Reichstag die Vorlage über die
Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaus,
bei der eS sich ha iptsächlrch um die Erhöhung der bisher
bestehenden Mtelsteuer von io Proz (Staats - und Gemeinde¬
steuer je 5 Proz .) auf 50 Proz . (je 25 Proz .) handelt. —
Die Deutschnatwnulen beantragen die Ablehnung des Eat

j wurss. Der Redner empfahl, von der Schematisierung deS
i Achtstundentags abzusehen, denn das Baugewerbe, das im
i Winter große Pausen und Verluste habe, könne im Som-
( mer gut mehr arbetren. — Abgeordn. Silberschmidt (Soz.)

verlangte eine Kontrolle über die aus diesem Gesetz fließen¬
den Gelder, damit sie rationell und produkriv verwen¬
det wärden. Abg. Kuhnt (I1ZP.) lehnte den Entwurf als
unsozial ab. Abgg. Hetdemann (Komm) u. Teuber (Kvmm.
Arb.Gem.) gletchsalls. Abg. Jans (B V.P ) machte die Siel-

: Inngnahme seiner Partei von der Höhe des srelznlastenden
s Einkommens abhängig. — Darauf wurde die Weberberamng
r auf morgen Mittag vertagt.
! Spiouenschicksal.
; Budapest. 17. Febr . Der Budnpffter Honved Gerichtshof
s hat den Schuhmacher Sieph nr Frey ^ der vom Pceßburger
: tschecho slowakischen Spwnage Büro nach Ungarn entsandt
j worden war, um militärische Geheimnisse anSzuspähsn, zum
^ Tode durch den Strang verurteil».
! Das „Vaterland" wieder intakt.
! New Park , l7. Febr. Der Personendampfer „Leviaten",
j der frühere deutsche Riesendaa pser „Vaterland " wird dem-

rächst wieder in Stand gesetzt werden nrO in See gehen.
! Die Kosten der Wiederherstellung werden sich aus 8 200000
i Dollar belaufen.
^ Eisenbahndiebe.
i Berlin , 18 Febr. Wie da« „Berl .Tagebl." aus Lands-
' berg a. W. melde», wurde in der vorigen Nacht der Gepäck-
j wagen des Personenzu-s Berlin —Landßberg zwischen den
: Stationen Tamiel und Warnick von mehreren Psisonen be-
! raubt . Drei Arbeiter aus Wa -nick wurden bereits als Täler
! ermittelt.
I Ein « der ältesten englischen Makler-Ftrmen bankerott.

London, 17. Febr. Die Londoner Makler-Firma Allee
! hat bankerott gemacht. D e Passiven der Gesellschaft belau-
j sen sich auf 2 Millionen Pfund Sterling , also 100 Millionen

Francs . Dis Firma ist eine drr ältesten Makler Firmen
' London« und reicht ans 150 Jahre zurück. Im Jahre 14
i hat sie den Feldzug Wellingtons egen Napoleon mit einer
? Anleihe von 24 Pfund Sterling fi-mnziert.
! Ein Riesenbrand.
i 1 Duisburg . 17. Febr . Gestern vormittag wurden die
> Gebrüder Kiefer eiugeäschert. EntstehungSursache des Bran-
! des ist noch nicht bekannt. Schaden beläuft sich auf mehrere
i Millionen Mark. Er soll zum Teil durch Versicherung

gedeckt sein.
Bergarbeiterstreik.

! Eisleben, 17. Febr . Die Bergarbeiter beschlossen ange-
! stchts der Ablehnung ihrer Forderungen durch die Mansfeld-
l ' sche Syndikat A. G. (ehemalige Kupferschiefer bauende Gs-
z sellschasl) am Samstag in den Streik zu treten.
I Deutsch-russische Verhandlungen.
s 1 Berlin , 17. Febr . Der Deutschen Allgem Zstturig zu-
! folge meldet der Vertreter der Associated Preß : Während der
j letzten Tage fanden Verhandlungen zwischen Vertretern der
! deutschen Regierung und den 30 Vertretern der Sowjetregie-
: rung , Krasstn, Radek und Stomaiffakoff, statt. Gemäß Ab-
j machung zwischen den Regierungsoertrelern haben daran auch
j Vertreter der deutschen Jllbustrie teilgenommen. Die Ver¬

handlungen gelten nicht einem gemeinsamen Vorgehen wäh¬
rend der Konferenz von Genua, sondern der künftigen Er¬
schließung Rußlands.

Der Sohn des württ. Staatspräsidenten verunglückt.
Stuttgart , 18. Febr . Der Sohn des württ . Staalspräsi-

j denten Dr . Walter Hieber, der am chemischen Institut der
! Universität Würzburg als Assistent tätig ist, ist von einem
' schweren Unfall betroffen worden. Während eines falsch aus-
- geführten Experimentes hatte er bemerkt, daß eine Flasche
i am Explodieren war. Um die Umstehenden vor der Explo-
j sionsgefahr zu bewahren, griff er nach der Flasche um sie

zum Fenster htnauszuwerfen. Im gleichen Augenblick erfolgte
die Explosion und Dr. Hieber wurde so schwer an der Hand
verletzt, daß dieselbe in der chirurg. Kiintk absnommen wer¬
den mußte. Die Eltern sind sofort nach Würzbucg gereist.

Letzte Kurzmeldungen.
Dem B. L. zufolge soll sich der ehemalige Volkskommis¬

sar für Auswärtiges der ungarischen Räterepublik, Bela Kun,
sowie das frühere Mitglied de» sowjetrusstschen Exekutivkomi¬
tees, Rykow, in Berlin aufhalten.

Reuter meldet, daß der Oesterreich gewährte Kredit von
2 Millionen Pfund Sterlin in einigen Tagen der österreichischen
Regierung überwiesen werden.

In Erwiderung auf eine Anfrage im engl. Unterhaus
erklärte Baldwin , Deutschland sei durch den Versailler Vertrag
verpflichtet, wählend 5 Jahren sür Rechnung der alliierten
und affosterten Handelrschiffe im Gesamtraum von 200 000
Tonnen jährlich zu bauen. G oßbritannten habe seinerseits
formell auf jeden Anteil aus dieser Tonnage verzichtet.

Dem Berliner Lokal-Anzeiger zufolge wird von offizieller
französischer Seite erklärt, daß alle Meldungen über Ver-
Handlungen der französischen Regierung mit Rußland falsch
seien. Man nimmt in informierten Kreisen an , daß die
Russen diese Meldungen verbreiten, um auf England einen
Druck auszuüben .

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
N 'ßkalt.



Amtliche Bekanntmachung.
Verfügung de» Ministeriums des Innern , betreffend

Fastnachtslustbarkeiten.
Unter Bezugnahme auf tz 360 Ziff. 11 und Z 366 Ziff.

10 der Strafgesetzbuchs für oaS Deutsche Reich tu Vervtn-
düng mit Art. 51 der Polizeistrafgesetzesvom 27. Dezember
1871 wird im Hinblick auf den Ernst der Zeit für Heuer je¬
der FastnachtStreiben auf öffentlichen Straßen und Plätzen,
insbesondere jedes Tragen von Masken und Verkleidungen
an diesen Orten, mir sofortiger Wirkung untersagt. 606

Stuttgart , den 30 Dezember 1921. Graf.

Güttlingen.
Die Gemeinde verkauft in den hiesigen Waldungen am

nächsten Montag,  den 20. Februar 1922 von nachmit.
tag« 1 Ahr an
SSV St . sichten« Baustangen

LSV« St . fi. Hagstange«
300 St . fi. Hopfenstangen

im öffentlichen Aufftreich. Zusammenkunft und Abgang
vom Rathaus an». 565

Den 15. Februar 1922.
Gemeinderat: Vorstand: Kern.

Bauarbeiten!
Für die Vergrößerung der Fabrikanlage der Vereinigt.

DecksnfabrikenA G. in Calw Filiale Sselshausen habe ich
nachstehende Arbeiren zu vergeben:

Grab-. Detonier-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmer-, Flaschner-, Gipser-,
Schreiner-,Glaser-.Schlosser-.Schmied-
und Malerarbeiten.

Pläne , Arbeitsbeschretbungmit Massenberechnung und
Akkordsbedingungenliegen in dem Büro des Unterzeichneten
zur Einsicht auf, woselbst auch die Angebots bis

23 . d. MtS . 1922 nachm. 2 Uhr
eingereicht werden wollen.

Ealw , den 13. Febr . 1922.
Die Bauleitung:

545 G. Kiefner . Telef. 88.
Vervenäso 8ie. rair kkls^r Ibrsr Hssrs

nur ÜL8
«vlit«

krbö'8 8ii'!<6li!iaAl'wa886l'.
lUslirkg.eti liöodsts ^ ususlvtwuiixeo uocl

Llsäslllsii . 2208
Hsretsllsr:

lk'rttsi ldli-kv.
I 's.brilr ksiustsr 8s .Lrvva.sser u. ksrkilms.

2u iisdeu io
klszol«! bst

^potbeker 5cbmiül>.
Oedr.kenr,vr 0i-eris,

in VVililderL
bei 6 . Lberbsrät.

'radletten
dielen LrkrisckunA kür:

8 » iiK«ie, I1» «t<li <s,

8cdützen vor : UlsLSlv « ,

Eine gute

Nutz-
Kuh

unter 3 die Wahl, verkauft
Julius Raaf , Nagold.

Schöne Winterrettige
billigst _bei Obigem.

Ein vertrautes , zu jedem

<10 jährig), setzt unter Garantie
dem Verkauf aus . 578
Friedrich Mast, Mötzinge«.

Effringen.
Verkaufe 1 neuen leichten

eisernen 5S6Mer-
sowie 1 neue leichte eiserne

Egge.
I . Roller , Schmied.

AustragSwetse verkaufe
ich eine in Nagold gele
gene 4-stöckige

Scheuer
mit sehr starkem Bauholz
auf den Abbruch.

Näheres durch ss»
Christian Mer

Immobilienn. Hypotheken,
Evhausen, Telef. No. 17.

Nagold.
Eine ältere 593

Pfaff-Wmschine
mit Fußbetrieb

hat im Auftrag zu verkaufen.
I . Rinderknecht, Sattler.
Verkaufe ein zweijährigesStut-

Fohle»
oder ein 9 jährige»

Zugpferd.
Georg Rothsuß,

585 Mindersbach.

EinkMUllfteuer-MeserW.
1) Jeder Arbeitnehmer ist verpflichtet, innerhalb der Mo¬

nate Februar und März 1922 seine Steuerkarte und die losen
Mmkenblätter, die für den in der Zeit bis zum 31. März 1921,
sowie in der Zeit vom I. April 1921 bis zum 31. Dezember
1921 bezogenen Arbeitslohn zum Einkleben und Entwerten
von Steuermarken verwendet worden sind, der Ftnanzkaffe
bezw. dem Orlssteueramt seines Wohnsitzes zu übergeben.
An Stelle des Arbeitnehmers können die Arbeitgeber die Ab¬
lieferung der Sieuerkarten oder Markenblätter übernehmen.

2) Die Arbeitgeber haben durch Anschlag in den ArbeitS-
und Geschäftsräumen auf diese Verpflichtung hmzmvetsen.

3) Die für die Zeit bis zum 31. März 1921 verwendeten
Steuermarken werden auf die Einkommensteuer für das Rech¬
nungsjahr 1920 gemäß § 48 des Einkommensteuergesetzes an
Zahlungsstalt angenommen.

Die abgelieserten, für die Zeit vom 1. April 1921 ver¬
wendeten Steuermarken werden auf die für das Rechnungs¬
jahr 1921 zu entrichtende Einkommensteuer angerechnet.

4) Ueber den Nennbetrag der abgelieserten Steuermarken
erteilt die Finanzkasse eine Bescheinigung.

Altensteig, den 18. Februar 1922. 594
Finanzamt : Regierungsrat Dr. Fik.
Stadtgemeinde Nagold.

Vergebung von VuuaMeu.
Zu einem Einfamilienhaus (Stedlerwohnung) haben

wir nachstehende Arbeiten im Akkord zu vergeben:
1. Maurer Arbeiten
2. Zimmer- „
3. Gipset „
4. Flaschner- „
5. Glaser- „
6. Schreiner- „
7. Schmiede- „
8. Schlosser- „
9. Mater - „

Pläne , Kostenooranschlag und Bedingungen liegen zur
Einsichtnahme bei Unterzeichneter Sielle auf und wollen An¬
gebote ebendaselbst dis spätestens Freitag , den 24. d. MtS.
abends 6 Uhr eingereicht werden.

Auswärtige Unternehmer sind zugeiaffen.
603_ Stadtbanawt : I . V. Feucht.

Gebr. Pfeiffer, Lalw
Baugeschäft Telef. ,46

empfehlen sich in der Ausführung von

TmW Wi>NmlWtmrbeittll Mr Art
wie : Terrazzoböden , Platten , Treppen u . Spülbank¬
garnituren , ferner Aunststeintritte , Fensterbänke , Grab¬
einfassungen , transportable Abortschächte u. Ramins
jeder Größe , Gartensäulen , Verlegen von wand - und

Bodenplatten
und bitten höfl. die verehrt. Behörden, Baumeister, Bau¬
geschäfte, Baugesellschaften sowie Private um gefällige Ueber-
275 schretbung ihrer werten Aufträge.
« « » « « « « « « MM » « « « « « « »

„vuhborlan - pkiemsn,
1 KMlilMtZkel-üi'kttei'

lisksro vvisäsr tortlLokeoä. klotes küssen , Brockenaolaxvo.
KrskLKollier, 8W-n.NIMM, vorMetten. w.1.

6 egen ttaslen
Heiserkeit u . Lrkäitung

sekilltren 8is unsere bewährten Mittel . ooi

IHwenttrogerie Oedr. Kens
XrsAoIU tb ilirzle

Meh -Verkauf.
RSchsteu Montag, den 20. Februar, von mor¬

gens8 Uhr ab habe ich wieder im Gasthaus zur
»Traube' in Mensteig einen großen Transport

erstklassige hochtrSchtige
MKlM.
iuuge trSchi.
sowie auch

Milchkühe
M BerkMs, MM LIeWberMKms Md Tmill-
ftmMW MM ss-

Max Zürndorfer.

Amtsgericht Nagold.
In das Handelsregister

Abt. sür Gesellschafltfiimen ist heute eingetragen worden die
Firma „Maschinenfabrik Rohrdorf Aktiengesellschaft- mit
dem Sitz tu Rohrdorf. Nach dem Gelellschastsverirag vom
21. Januar 1922 ist Gegenstand deS Unternehmens der Be¬
trieb einer Fabrik zur Herstellung landwirtschaftlicher Ma¬
schinen und Geräte. DaS Grundkapital der Gesellschaft be¬
trägt 1500 000 Eine Million Fünfhundertlausend Mark.
Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern.
Der Aufsichtsrat bestimmt die Zahl der Vorstandsmitglieder,
bestellt dieselben und stellt fest, ob sie einzeln oder gemein¬
sam die Gesellschaft vertreten und zeichnen. Die Gesellschaft
kann auch durch ein einzelnes Vorstandsmitglied, zusammen
mit einem Prokuristen oder durch zwei Prokuristen vertreten
werden. Zum Vorstand mit dem Rechte zur alleinigen Ver¬
tretung und Zeichnung ist Ernst Dürr , Fabrikant tn Rohr¬
dorf bestellt.

Als nicht eingetragen wird weiter veröffentlicht: Das
Grundkapital von l 500000 ist etngeteilt tn 150 Vorzugs¬
aktien über je lOOO und 1350 Stammaktien über je 1000
Mark ; sämtliche Aktien lauten auf den Inhaber . Dte Aus¬
gabe der Aktien zu einem höheren Betrag als zum Nennwert
ist zulässig. Die Generalversammlung der Aktionäre findet
alljährlich in einer vom Vorsitzenden des Aussichtsrats zu be¬
stimmenden deutschen Gemeinde statt. Sie wird vom Vor¬
stand mittels Imaltger Veröffentlichung im Deutschen Reichs¬
anzeiger, dte nicht später als am 18 Tage vor dem Tage der
Versammlung erscheinen darf, einberufen. Dem Vorstand
und dem Aufstchtsrat ist überlasten, die Berufung auch durch
andere Zeitungen zu veröffentlichen. Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft sind im Deutschen Reichsanzeiger zu ver¬
öffentlichen. Die Vorzugsaktien haben ein zehnfaches Stimm¬
recht bei Beschlüssen über g) Aenderung des Gesellschastsver-
trags , insbesondere Erhöhung des Stammkapitals , b) Ver¬
teilung von Gewinnanteilen irgend welcher Art an die Aktio¬
näre , soweit sie in einem Jahr mehr als fünfzehn vom
Hundert des Grundkapitals ausmachen, o) AufsichtSratswäh¬
len, d) Verwertung des GesellschaftkveimögenS im Ganzen,
e) wesentliche Aenderungen des Betriebs, k) Stillegung des¬
selben, s ) Eingehung von Fusionen und Interessengemein¬
schaften, ü) Auflösung der Gesellschaft. Sie erhalten bei
Liquidation der Gesellschaft einen Vorausbetrag von je 100
Gründer der Gesellschaft sind

1) Eugen Schenk, Ingenieur in Stuttgart , Retraitestr. 3
2) Adolf Sichel, Kaufmann iu S :ultgart , Tübtngerstr . 13
3) Ludwig Bürkle, Kaufmann in Stuttgart , Tübtngerstr. 13
4) Wilhelm Schmid, Hauptmann a. D. tn Stuttgart
5) Fritz Maile , Kaufmann tn Stuttgart.

Dtese haben die sämtlichen Aktien des Grundkapitals
übernommen. Mitglieder de» l . AufsichtSrats sind 1) Julius
Pfelffer, Bankdirektor in Stuttgart , 2) Adolf Kolb, Rentner
in Stuttgart , 3) Karl Bandsll , Kommerzienrat in Stuttgart,
4) Philipp Maier , Holzhändler und Kaufmann in Altenstetg,
5) Christof Schmid, Schultheiß tn Rohrdorf , 6) Ludwig Julier,
Fabrikant tn Landau und 7) Moritz Sichel, Fabrikant tu
Stuttgart.

Von den mit der Anmeldung der Gesellschaft eingereich¬
ten Schriftstücken, insbesondere - on dem Prüfungsbericht des
Vorstands, des Aussichlsrats und der Revisoren kann bet dem
Gericht Einsicht genommen worden. 586

Den 16. Februar 1922.
Obersekretär Talmon -Gros.

Jselshausen.

Lang-und Liig-
Hch-Verkanf.

Im Wege des schriftlichen AufstreichS kommen aus dem
hiesigen Gemetndewaid zum Verkauf:

1. Los Waldteil Goldgrub.
Laugholz : 13,29 Fstm. I. Kl.. 10,81 Fstm. II. Kl.. 16 90 Fstm.

III. Kl., 23.94 Fstm. IV. Kl., 1,94 Fstm. V. Kl.
SSgholz : 19,42 Fstm. I. Kl., 28,23 Fstm. II. Kl., 0,86 Fstm.

III . Kl.
2. Los Waldteil Mühltäle.

Langholz : 9,11 Fstm II. Kl.. 21.22 Fstm III. Kl.. 22,82 Fstm.
IV. Kl., 9,66 Fstm. V. Kl.

SSgholz : 14,23 Fstm. II. Kl., 3,72 Fstm. III. Kl.
3. Los Waldtetl Brendenberg.

Langholz : 4,42 Fstm. IV. Kl., 9,99 Fstm. V. Kl.
SSgholz : 6,09 Fstm. II. Kl.. 2,92 Fstm. III. Kl.

Angebote sind bis
Donnerstag, den 23. Februar d. 3 .,

nachmittags 2 Ahr,
zu welchem Zeitpunkt auch die Eröffnung erfolgt, beim Schult-
heißenamt tn Prozenten der staatlichen Forstpreise 1922 ein-
zuretchen. 587

Ferner im öffentlichen Ansstreich, worunter 23.37 Fstm.
schöne astreine Forchen, am gleichen Tage von vormittag«
9 Ahr an im Waldteil Offenackerberg:

67 Stück I. bts V. Kl. mit 83,55 Fstm.
Auszüge können bei Waldmeister Lehre bestellt werden.

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.

I 'ukk - Lekwemmstelne
IVSrme und Lostgll isolierend , keuersiolier und nagelbar.
Voll- und BotÜ8teine kür Omkussungs- und LckeidewLnde.
LbenbürtiA öaek8teinen und rkeinwcken 8ckvvemm8teinen.
8lW.Kuiwklviimkrlcs ttivlcL60.?1oi?!isim
ksdrlllv. Lager kknmüor!, 8tat. Lmmmgsnb. Nagoltj

?em8preciier dluAold dir. 6l . >631



' I
eingetragene Senoflenschast mit beschränkter Haftung.

Die ordentliche jährliche

Generalversammlung
findet am
Sonntag, den 26. Sebkuar. nachmittagsV-3 Uhr

im Gasthaus zum „Löwen" bier statt.
Hagesordnung:

1. Rechenschafisberichi pro >921.
2. Entlastung de« Vorstands.
3. Beschlußfassung über Gewinnverteilung.
4. Wahlen:

u) deS Direktors
b) die Hälfte kur Mitglieder des Aufsichtsrat».

5. Bekanntgabe des ReoistonSberichlS.
Hiezu wird sekundlichst eingeladrn. 588
Hailerbach , den 16. Februar 1922.

Borsta »d : Ausfichtsrat:
Kouvv . Dur klar. Fr . Scbnier , Vorsitzender.

o rnarie Hutzel s
» 8
§ Georg Hutzel z

Verlobte
Haiterbach Februar (922.

leillsed! lk. LI .)
Die

SahrerrechiMg  MONesMmgMuq
liegen auf »nlerein Büro in Siaiiou Tenmch eine Woche
laug vom 20 bis 27. Februar d 3s . zur Einstchr auf.

Station Teinach, 17 F bruar 1922. 607
Berbandsoorfitzender: StadlscdiOth-'iß Müller.

Mrjhelincr KkMchxAi. Bnihkiilralk.
Wir empjehlen:

Bruteier u. Kücken
aus eigenenu. bekannten eistklaisig Rastehühner-
und Entenzuchten, sowie Landhuhnkücken zu
Tau -Sp ei e». . . VorausdesteUung erwü >s>Ll.

AW" Lohnbrut "WU
wird jetzt schon entgegen,.euommen. 45l

HV11K . LLüniit Lrivtl » irirlUnLi
Bohrrutnstr . 8

b. d. K nser Fn Stt.
Psorzh »Brötzingen

W -l chr, I1-. U4. Tel . 1963.

8>!dtNiLr vor LuooUoiiwolol!« u. rezrr«Ire tkresniin-r, r» uoUviu
»n. Vorrlt̂ I. Lräktixan̂ sirrittel aneb kür Riiul»'i, kksrrls, 8«baksnnä XLllinedsn. Olüiuisuä bstrutLelitet. Vorn Rviohsminj»t. kür
^riiLbr. „. ll-niäv . üov, VorliLiikL-eii-bmial ?sket ><>.. 8? kl. til. 6.

2u Kaden: dlsßroltl: tisdr . 8 «NL, dovvenclrog. und
kertz, L 8rbmiei ; ^ IlsnsteiA : Okr. kui -̂ kurcl jr. ;
kösinxen : ^skok Lroü ; Ldksvasn : kllislriro ^eris
Oebr. kenr , l( sL1«r; Lkkrin̂ en : Oottkilk
Nökn ; üültllnAsn : O. 8cklmpk; NAitsrdsok : /lrpo-
1K--K« ; Nord : 8ts0t0rossrie VV. l .el8 <d6 ; Isels-
bsn8sn : Oustuv Raak; Äötzintsvv : W. RuKmuul;
Oberlcjivsnliorf : Huottluns 8pisk ; 8ciiöndronn:
Fok. kotkkuk ; 8ulr : Luukm. L vrsder ; Wultt-

«» > äork: Luukm. keickert : XVilüderL: ^ . V̂eippert.

Krake Milivaea -Aedullg
2UAUN8tS0 «lk8 veutscksn / .ll8lsnll8 Institnls
^isliung vom 22 .- 26. k̂sbouso 1922.

Oervinne:

1  Million
^lark

l-iaupIgtzVBnns:
1LOOOO INK
LOOOOO Rlk

SO OOO ALK

l_oss rum Orlginslprsis von kvlk. 6,—
(Porto u. ^ isdungslists ß/IK. 3, — sxtrs)

vsrssncist
Uttiik - U»n «t L̂ vtl « !

LLui t̂ 8 vk « iie , LL« md »»»A 0
^8Z örausriensodtsgrabsn 52.

0000HHH000HH00000000000H000H 000H000 0000
»ir <> ^ I»li » N8« n . 600

Wir empfehlen zu günstigen Preisen:
Kaffee , Tee , K kno,

Salatöl , Speise - u. Weinessig,
Teigwaren , Reis , Gvietz, Sago,
Maggis Suppen -Einlagen,

sämtliche Wasch- u. Putz -Artikel,
Waschseife, Schmierseife,

Seifenpulver , Soda , Bleichsoda
nsw. ulw.

Löwendrogerie Gebr. Benz
HauWkWlt:Mol«. RilüdkMlie Mmsm.

für Bijouteriefach , werden bei gründlicher
Ausbildung angenommen.

Vri « 0rI «I» 8p « ia « I,
kljouteri« vml liettenlsbül! ÜMlü.

Suche per sofort einen

tüchtigen
welcher mit Pferden umgehen kann und in der Landwirt¬
schaft bewandert ist. 574

Derselbe sollte auch 2 Kilhe mitfütieeu, eoil. melken können.
Ernst Weik untere Mühle

T °lefon i l. Wildern.

2 brave christliche
stlZclcvsn

in größeres ErziehungsheimfürZimmer-
nnd Hausarbeit bei hohem Lohn gesucht.

Angebote an s579Na» Sinti« Mrle Wrder
in Ek lw.

i Jüngerer , lüchiiger 553

WM«
auf fourntcrie Möbel kann
sofort eimreten b-t

(Oottiob Hklber
Halter dach.

Nagold . 569

fi!

Jüngeres

in WelßbleLdös n Ä Vs : I kg

ln W '-'ßblecd oicu

!<>.
ln '

Is.isrlij
in

Is. Kkin ui
in Weißdiechdo

in Weißbl' chkosen
emp'eh ên z äußersten Preisen

k«g L8k!imiil.

SPttVSSkS
verkaiifr 597

Bobnet , Zselshousen.

Nidtkartcu fertigt8.W.Zaiskr.

WtlittkdkSMgoldttLkNMs
" der A

Herzliche Einladung
zr ilkii mjikaWil IMetiiageil
(Ltreichquartett , 3olo - und Lhorgesänge)

in Wtldberg Sonntag,  den 19. Febr. nachm'/-3 Uhr
im „Schwarzwaldholkt' (unter Mitwirkung
einheimischer Grsangsvereinigungen);

in Haiterbach Sonntag,  den 19. Febr. nachm. V-3 Uhr
im Gasthofz. „Lamm".

Wir möchten etwa« tun , für die furchtbare Notlage un-
serer verhungernden Stammesgen offen im fernen Rußland.
602 Helft alle mit!
Das Hilismerk wird von d. Behörden befürwortet u. unterstützt.

590 Böfingen , 17. F bruar 1922.

f Danksagung.
H Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
« nähme, die ich bei den, ^ inscheideir meiner
^ lieben Frau

HAnna Renlschler
R geb. Rienzle
8 erfahren durfte , für die zahlreiche Begleitung
» von nah und fern zu ihrer letzten Ruhestätte,
I für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
^ Reiff und den erhebenden Gesang des Gssang-
A Vereins unter Leitung des H. Hauptlehrer
N Rentschler, sowie für die vielen Aranzspenden
8 sage ich meinen herzlichen Dank.

^ Adam Rentschler, Gemeindepfleger.

M

D 591

r^WtMSSW

Bollmaringen , - eu 17 Aed:

Vertreter
mil ca. 1000 für neuanigeu
Krakel der Landwtrtschast ge¬
sucht. Offerten mil genauen
Anaaben an s«r

AIsx Nukll ^ K1.-0s8.
Lerlin 8 .>V. 68.

Qsnkssgung
Für die vielen Beweise herzlicher Tetinahme, die

wir anläßlich 0eS Hinscheidens meiner liebrn Gattin,
unserer lieben Mutter , Tochter und Schwester

Katharina Leins
in so reichem Maße erfahren drufttn , für die trost¬
reichen Worre des Herrn Pfarie -s, für den erheben¬
den Gelang der Kttchei.chorr, für die außergewöhn¬
lich große Lvichenbegiettir,ig von hier und auswärts
sage ich innigsten Dank

der tieflrausrnde Gatte:
Martin Leins«

605

das Liebe zu Kindern hat,
kür sofort gesucht von
Kiiusln. Heller, Nagold.

Mädchen
gesucht,

ein tüchtiges, selbständiges bei
hohem Lohn und guter Ver¬
pflegung, bi» 1 März. s,i

Frau M. Dorn
Pntzaelckiäü Ealw

Stuttgarter

färbt und reinigt alles gut.
l Annahmestelle.
Frsu Frida Stickkl, Nagold.

L.V . L.
Dortrag  von Verwalter

Bauer  i . Verel »bans Sonn¬
tag abend '/-8 Uhr «cs
„Du und Deine Bibel"
(Vom recht.n Gevrauch des

göttl. Worles).
Herzliche Eiittadung l

Homöop. Ber.
Smmiigi W .Lude'
HadN6M3NN8 1. 6dsn.

vkk l( kvp1 . Z
Nichtmitglieder'ihadeu Zutritt.

Nagotd . 580
Empfehle

allelZorten gute», keimfähigeu

Cllltklislllllell
scw e

Rnklribsmki.
Lsroline Ksuö, 8üM6otic!I

S»Uttdie»ft-vrd»«k
Ev. Gottesdienst

Am iS. Februar »Sexagesimä).
Borm. /̂ztt Uhr Predigt (Otto),
in der Küche. ^ !1 Uhr Kin-
dersonmagsschule. Nachm. 1 Uhr
Christenlehre(Söhne.)Abends^ ,8
Uhr Bortrag vonBerwalterBauer:
Du und deine Bibel, im Bereins-
haas Biüelftnnde am Mittwoch
fällt aus. Freitag. 24. Februar
Matthiasfeierlag. nachm. 2 Uhr
Mifsionskonsercnz im Ber-
einshaus.

Gv. Gottesdienste
der Methodistengemeiudt
Sonntag vorm. VziO Uhr Pre¬

digt (2 Elfn--). V- >>Uhr Sonn»
tagssckule. Abds. >/z8 Uhr Pre¬
digt (2ohs . Walz ) Montag abds.
8 /i Uhr Gesangstur de. Mittwoch
adds 8 Uhr Gebelstande. Iiels-
hausen. Sonntag m-ds. »/,8 Uhr
P .edigl 2 Eisner !> Hirrn Griül.
Gwf Mittwoch ubbs. 8 Uhr
Predchi.

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag , IS. Februar , 6 Uhr

Beichigelegenhcst, S Uhr Gottes¬
dienst. ' /eL Uhr Andacht. Mon¬
tag, 20. Febr . 0gU: Uhr Gottes¬
dienst in Mensteig. Fieiiag . 24.
Febr. >/«8 Uhr Goücsdünst in

W. ob. -a

Erscheint an je
tag ,Bestellung
sämtliche Pos

und Postboten

Bezugspr
Nagold,durch
durchd Post ei
gebühren mor

Einzelnumin

Anzeigen-Geb
einspaltige Ze
wöbnlicher S
deren Naürn b
ger Einrückun
bei niehrmalli
naä >Tarif . L
Beitreibung u
ist der Rabat

Nr . 42

Ka
So seh

Steueifiage
wichtigsteS
steht, der rr
er das aus
Spar tasten
soll, um da
geworden is
schon heute
zeugen, Wei
oen soll. Z
Unternehmu
(lpekulative)
rückztehen so
fen, ist heut
und der zu
die Geldentn
nürd gewisse
gangbaren 3
reichen Jrrli

Vor der
licher Maßst
unsere Gels,
mittel, Rohs
schäften uw
dertteiie. B
sind häufig
Jahrzehnten
rung d. h. l
darauf zurü
durch die oe
mittelbar nn
deutschen Bc
scheine wurd
Papiirgeldw
pe>d a!s de
wäre die Er
Beharrung«)
Mark nur l>
Kurve dann
als ob die ü
wieder neue
zusühren.
Zwangt wirt
Wegnahme >
unserer Koh
z-upriisse, ui
deutschen G<
von Oberschl
der Frieden)
schädigunger
auch die oe>
und infolge
Die stückwei
brachte regel
Reichsmark
des Wohnur
Ein Aufhali
finden könni
wenigstens )

Währen
auch die Ka,
unserer Han
weil mehr a
Diese hm in
jene hat dur
Letter mit
vorteilhafter
selten selbst
in Ansehung
einer Pieits
und für die
sorgt. Wohl
tum, wenn
net, aber er
berauschen,
wert, durch
große Nüchi
beste Ergebt
vollen Bern,
Lager und
Gewiß ist bi
zuraten, sich
diesem Zwec
bürdung ihn
lich wird, ar
auch lür de
unerläßlich
zirschrecken.
Natur . Fla
Die Bedüifn
auch nicht th
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